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Unternehmensinterne  
Abteilungen und eigene Betriebe 
für Wege ins Berufsleben



EDITORIAL  

Unser Ziel ist es, Jugendlichen und Erwachse­
nen eine ihren Begabungen und Ressourcen 
entsprechende berufliche Perspektive aufzu­
zeigen und sie erfolgreich in die Arbeitswelt 
zu integrieren. Neben unseren eigenen Be­
trieben nutzen wir hierbei auch interne Abtei­
lungen wie Hauswirtschaft, Betriebsdienste 
und Informatik sowie externe Partner. In allen 
Bereichen kümmern sich Fachkräfte um die 
uns anvertrauten Menschen.

Derzeit bieten wir in 14 Berufsfeldern Ausbil­
dungsmöglichkeiten für Jugendliche sowie 
Programme zur Wiedereingliederung erwach­
sener Personen an. Eine Tätigkeit in der SEE­
BURG kann in Bezug auf die zu verrichtende 
Arbeit durchaus mit dem ersten Arbeitsmarkt 
verglichen werden. Die Hauptpriorität liegt 
aber auf einer pädagogischen Ausrichtung, 
die darauf abzielt, Menschen jeden Alters pro­
fessionell zu begleiten, ihre sozialen Kompe­
tenzen zu stärken und ihre berufliche Leis­
tungsfähigkeit zu fördern.

Wichtig ist uns zudem die Kontaktpflege mit 
dem regionalen Gewerbe, um Praktika, Ar­
beitsversuche und Anschlusslösungen im ers­
ten Arbeitsmarkt zu ermöglichen.

Zudem bieten wir im Raum Interlaken ver­
schiedene Wohnhäuser mit unterschiedlichen 
sozialpädagogischen Settings an. Es besteht 
die Möglichkeit, nur bei uns zu wohnen und 
extern einer Arbeit nachzugehen. 

Im vorliegenden Bulletin stellen wir die Ab-
teilungen und Betriebe der SEEBURG vor, in 
denen wir unsere berufsintegrativen Ange-
bote umsetzen. Auch umschreiben wir die 
verschiedenen Berufsfelder in groben Zügen.

Wir danken Ihnen für das Interesse und stehen 
für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

Adrian Zmoos
Geschäftsführer
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BERUFLICHE INTEGRATION

WIR SCHAFFEN PERSPEKTIVEN

16 – 24ALTERSGRUPPE 20 – 65

Berufliche Angebote 
für Jugendliche
Schnupperlehre

Integrations-
massnahmen
Vorbereitung

Abklärung
Berufsfindungsjahr

Vorlehre
Ausbildungen 

im INSOS-, EBA- 
und EFZ Profil
Interne Schule

Praktika
Ausbildungscoaching

Stellenvermittlung

Integrations-
massnahmen

Aufbautraining
Arbeitsversuche

Coachings
Stellenbewerbung 
und Stellensuche

Berufliche 
Massnahmen

Abklärung
Umschulung

Arbeitstrainings

Integration 
von Flüchtlingen

Abklärung
Berufsfindungsjahr

Vorbereitung
Stellenvermittlung

Coachings

Ressourcenorientierte 
Arbeitsplätze

Arbeitsagogische
Tagesstruktur
Eingliederung 

von Rentenbezügern

«Wir fördern und begleiten Menschen 
auf ihrem Weg in die Erwerbsfähigkeit.» 

Jugendliche können in der SEE­
BURG eine berufliche Ausbildung 
absolvieren. Erwachsene, die aus 
gesundheitlichen Gründen vorü­
bergehend oder dauerhaft nicht 
mehr im angestammten Beruf tä­
tig sein können, wollen wir dazu 
befähigen, in der Arbeitswelt zu 
bleiben oder ihnen neue Wege 
aufzeigen, wieder dorthin zurück 
zu finden.

Menschen, die dauerhaft aus dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt ausge­
schieden sind, können an res­
sourcenorientierten Arbeitsplät­
zen oder im geschützten Rahmen 
in unseren Werkbereichen einer 
Tätigkeit nachgehen. Hier stehen 
Teilhabe an einem Arbeitsprozess 
und eine befriedigende Beschäf­
tigung mit Tagesstruktur im Vor­
dergrund.

Lesen Sie mehr auf 
www.seeburg.ch
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

INFORMATIK

Das interne Netzwerk wird von den ICT-Fach­
männern und -frauen der SEEBURG aufgebaut 
und verwaltet. Sie kümmern sich um die Hard- 
und die Software und sorgen für digitale Si­
cherheit. Neben dem alltäglichen Kundensup­
port, wird die Digitalisierung fest im Auge 
behalten und durch eigene Projekte berück­
sichtigt. Informatiker/innen beschäftigen sich 
zusätzlich mit dem Programmieren von Platt­
formen.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen

Ausbildungsprofile:
	– Informatiker/in EFZ
	– ICT-Fachfrau/mann EFZ
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KAUFMÄNNISCHES (KV)

Die Abteilung Administration kümmert sich 
um Kopier-, Laminier- und Versandarbeiten 
für andere Abteilungen oder externe Kunden. 
Weitere Aufgaben beinhalten die Verwaltung 
von Daten, das digitale Archivieren von Infor­
mationen sowie die Verarbeitung von Texten. 
Im Tagesgeschäft stehen sie im schriftlichen 
und mündlichen Kontakt mit Kundinnen und 
Kunden. Zusammen mit den Abteilungen Fi­
nanzen, Hotel-Rezeption, Einkauf und Office 
Services werden zukünftige Kaufleute ausge­
bildet.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze

Ausbildungsprofile:
	– Kauffrau/mann EFZ und EBA
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

HAUSWIRTSCHAFT

Ab Sommer 2024 bilden die beiden Bran­
chenverbände «Hotel & Gastro formation» 
und «oda hauswirtschaft schweiz» gemein­
sam «Fachleute Hotellerie-Hauswirtschaft» 
aus. Die bisherigen, getrennt ausgebildeten 
Berufe «Hotelfachfrau/mann» und «Fachfrau/
mann Hauswirtschaft» werden zusammen­
gelegt. In einer Übergangsphase von zwei 
Jahren werden noch laufende Ausbildungen 
nach den alten Ausbildungsplänen weiterge­
führt und abgeschlossen.

Ein neuer und spannender Beruf mit viel  
Potential und Perspektive:
Fachkräfte der Hotellerie-Hauswirtschaft bie­
ten umfassende Dienstleistungen für Gäste in 
Hotels, Gesundheitseinrichtungen und ande­
ren Betrieben. Sie empfangen, beraten und 
bedienen Kunden, planen und führen Auf­
träge aus und kümmern sich um Reinigung 
und Wäsche (auch von externen Auftragge­
bern). Sie achten auf Qualität und setzen Um­
welt- und Gesundheitsvorgaben um.

In der SEEBURG ist das Hauswirtschafteam 
im Zentrumsgebäude auch verantwortlich für 
das BÖDELI CENTER, die Betriebe und die 
sieben Wohnhäuser. Darüber hinaus werden 
externe Aufträge angenommen und ausge­
führt. In Wilderswil ist ein zweites Team für 
das JUNGFRAU HOTEL*** und dessen Annex 
ALPINE INN tätig. 

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze 

Ausbildungsprofile bisher  
(noch bis 2026 auslaufend):

	– Hotelfachfrau/mann EFZ und  
Hotellerieangestellte/r EBA

	– Fachfrau/mann Hauswirtschaft EFZ und 
Hauswirtschaftspraktiker/in EBA

	– Praktiker/in PrA Hauswirtschaft
 
Ausbildungsprofile neu (ab 2024):

	– Fachfrau/mann Hotellerie-Hauswirt- 
schaft EFZ

	– Praktiker/in Hotellerie-Hauswirtschaft EBA
	– Praktiker/in PrA Hauswirtschaft
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GASTRONOMIE: KÜCHE UND RESTAURATION

Das TOPOFF Restaurant und Kulturzentrum 
ist von Montag bis Freitag geöffnet und wird 
vor allem intern als Kantine genutzt. Auch 
Einheimische und Mitarbeiter/innen von Un­
ternehmen in der Umgebung nutzen das 
Menüangebot mittags rege.

Im «à la carte»-Restaurant zum CHOCHTOPF  
und in der Produktionsküche der SEEBURG in 
Wilderswil befinden sich weitere Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze. 

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze 

Ausbildungsprofile:
	– Koch/Köchin EFZ und Restaurantfachfrau/
mann EFZ 

	– Küchenangestellte/r EBA und Restaurant­
angestellte/r EBA

	– Praktiker/in PrA Küche resp. Restaurant
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

BETRIEBSUNTERHALT

Ein dreistöckiges Zentrumsgebäude, vier In­
dustriehallen – als Standort unserer Gewerbe­
betriebe und des BÖDELI CENTERs – zwei 
Hotelgebäude, Restaurants und sieben Wohn­
häuser generieren einiges an Arbeit für unsere 
Betriebsdienste. Dazu gehören u. a.: Liegen­
schaftsdienst (z. B. Umbauten, Reparaturen, 
Wartungen), Gebäudetechnik (Heizung, Lüf­
tung, Klima, Elektro), Sicherheit (u. a. Schliess­
anlagen), Transporte, Arbeitssicherheit und 
Brandschutz.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze 

Ausbildungsprofile:
	– Fachfrau/mann Betriebsunterhalt EFZ
	– Unterhaltspraktiker/in EBA
	– Praktiker/in PrA Betriebsunterhalt
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SCHREINEREI

In der SEEBURG Schreinerei werden indivi­
duelle Kundenwünsche wahrgenommen und 
umgesetzt. Serielle Produkteaufträge von In­
dustrie und Baubranche (z. B. Taloschen) so­
wie viele unterschiedliche Holzprodukte für 
unseren Einkaufsladen und die beiden On­
lineshops (joh-kinderwelt.ch und seeburg- 
shop.ch) bringen Abwechslung. Das Herzstück 
des Maschinenparks bildet die im Jahr 2021 
erworbene CNC-Fräse. 

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze

Ausbildungsprofile:
	– Schreiner/in EFZ (Möbel- und  
Innenausbau)

	– Schreinerpraktiker/in EBA
	– Praktiker/in PrA Schreinerei
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

GARTENBAU

Die Gartenbau-Equipe der SEEBURG konzen­
triert sich auf Gartenumänderungen, Unter­
halt und Pflege von Privatgrundstücken, Hotels 
und Parkanlagen, Rasenneusaaten und Rasen­
renovationen, Verlegen von Verbundsteinen 
und Gartenplatten, Erstellen von Sichtschutz­
wänden und vieles mehr. Bei Wind und Wet­
ter sind sie mit Leidenschaft für ihre Kunden 
im Einsatz.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze

 
Ausbildungsprofile:

	– Gärtner/in EFZ und EBA  
(Garten-/Landschaftsbau)

	– Praktiker/in PrA Gärtnerei
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MALEREI

Die SEEBURG Malerei ist ein typischer Hand­
werkerbetrieb. Auf der Baustelle sind sie oft 
am Schluss an der Reihe und verschönern das 
neu entstandene oder renovierte Heim. Mit viel 
Kreativität, Genauigkeit und einer ruhigen Hand 
verpassen sie einen neuen Anstrich. Im Ausbil­
dungsbereich können wir insbesondere in den 
wöchentlichen Lernwerkstätten auf praktische 
und schulische Problemstellungen eingehen. 
Im Sommer werden mehrere Übungskojen für 
die Lernenden aufgestellt.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze

Ausbildungsprofile:
	– Maler/in EFZ
	– Malerpraktiker/in EBA
	– Praktiker/in PrA Malerei
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

WERKBEREICHE

Die Werkbereiche erledigen im Kundenauftrag 
serielle Hand- und Tischarbeiten. Ausgeführt 
werden Konfektionierungs-, Kommissionie­
rungs-, Bestückungs- und Sortierarbeiten. In 
der Montage-Abteilung werden häufig Auf­
träge aus der Verpackungsindustrie bearbei­
tet. Aktuell übernimmt die Demontage das 
Zerlegen von Elektroschrott.
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In der Kreativwerkstatt werden Produkte mit 
viel Liebe zum Detail hergestellt. Die Artikel 
aus Holz, Stoff, Naturmaterialien und anderen 
Werkstoffen werden nach den vorhandenen 
Ressourcen der Mitarbeiter und nach der 
Nachfrage der Kunden produziert.

Unter anderem werden die Blumentiere und 
Holzprodukte der SEEBURG Schreinerei in 
der Holzwerkstatt weiterverarbeitet. Durch 
das Schleifen, Streichen und Bemalen wird 
ihnen mit viel Feingefühl der letzte Schliff 
verliehen.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze

 
Ausbildungsprofil:

	– Praktiker/in PrA Industrie
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

DETAILHANDEL

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze

 
Ausbildungsprofile:  
Fachrichtungen: Haushalt, Textil und Möbel

	– Detailhandelsfachfrau/mann EFZ
	– Detailhandelsassistent/in EBA
	– Praktiker/in PrA Detailhandel
	– Praktiker/in PrA Recycling

Der BÖDELI MARKET trumpft mit einer gros­
sen Spielwaren- und Deko-Abteilung auf. Das 
komplette Erdgeschoss wird für den HOME- 
SHOP genutzt, der in dieser Form und Grösse 
momentan einzigartig in der Region ist. Je 
nach Saison wird ein Teil der Fläche für spezi­
elle Ausstellungen wie z. B. «Wassersport» 
oder «Garten und Möbel» genutzt. Das Sorti­
ment umfasst aber auch Hygieneartikel, Kos­
metika, Haushaltsprodukte, Tierzubehör und 
allerhand Hobbyartikel.
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Das BÖDELI OUTLET im 1. Stock konzentriert 
sich auf Sport- & Freizeitmode für alle Gene­
rationen. Schuhe, Uhren, Koffer und Reisear­
tikel dürfen dort auch nicht fehlen. 

In der BÖDELI BROCKI tummeln sich charis­
matische Einzelstücke, die auf ein zweites 
Zuhause warten. Von Kleidern über Bücher 
bis zu Möbeln – es ist eine wahre Fundgrube 
für Jäger und Sammler. Mit der Brocki ver­
bunden sind die BÖDELI RÄUMUNGEN. Un­
sere Mitarbeiter/innen sind spezialisiert auf 
Wohnungs- und Liegenschaftsräumungen. 
Verwertbare Möbel und Haushalts-Utensilien 
werden gegen einen kleinen Beitrag abge­
holt und in der BÖDELI BROCKI verkauft.
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BERUFSBILDER IN UNSEREN BETRIEBEN UND INTERNEN ABTEILUNGEN  
ZUR UMSETZUNG DER BERUFSINTEGRATIVEN ANGEBOTE

LOGISTIK

Ein Handels- und Einkaufszentrum wie das 
BÖDELI CENTER braucht eine vorgelagerte 
Logistik. Trends und aktuelle Ereignisse beein­
flussen den Warenbestand. Auf diese Unregel­
mässigkeiten können Logistiker angemessen 
reagieren, weil sie die Prozesskette gut kennen 
und beobachten. Durch die Nähe zur Auto­
bahn ist die SEEBURG Logistik gut an den Dis­
tributionskanal angeschlossen und versorgt so 
das BÖDELI CENTER stets mit neuer Ware.

Einsatz- und Arbeitsmöglichkeiten:
	– Ausbildungen
	– Integrationsmassnahmen
	– Ressourcenorientierte Arbeitsplätze 

Ausbildungsprofile:
	– Logistiker/in EFZ und EBA (Lager)
	– Praktiker/in PrA Logistik
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AUS UNSEREN BETRIEBEN

RESSOURCENORIENTIERTE ARBEITSPLÄTZE

Zusatzverdienst zur IV-Rente: Einarbeitung 
an einem ressourcenorientierten Arbeitsplatz 
IV-Rentenbezüger/innen (Teil- oder Vollrente, 
mindestens beantragt) üben unter angepass­
ten Bedingungen weiterhin ihren Beruf aus 
oder gehen einer anderen geeigneten Tätig­
keit nach. In unseren Betrieben und internen 
Abteilungen bestehen vielfältige Einsatzmög­
lichkeiten. Die anfallenden Arbeiten sind ver­
gleichbar mit dem ersten Arbeitsmarkt, aber 
die Anforderungen und Belastung sind gerin­
ger. Während der Einarbeitungszeit in eine 
Tätigkeit werden die Neigungen und Ressour­

cen abgeklärt. Die Begleitung im Arbeitsalltag 
erfolgt durch agogisch geschulte Fachleute 
mit langjähriger Erfahrung.

Für die Tätigkeit an einem ressourcenorien­
tierten Arbeitsplatz wird ein kleiner Stunden­
lohn ausbezahlt. In diesem unbefristeten Ar­
beitsverhältnis kann der Beschäftigungsgrad 
ab dem minimalen Pensum von 50 % indivi­
duell festgelegt werden. Bei guter Entwick­
lung ist eine Rückkehr in den ersten Arbeits­
markt nicht ausgeschlossen. Ausserkantonale 
Bewerbungen sind ebenfalls möglich.
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WOHNEN

BEDÜRFNISANGEPASSTE WOHNLÖSUNGEN

Im Raum Interlaken unterhalten wir verschie-
dene Wohnhäuser mit unterschiedlichen, so-
zialpädagogischen Settings (betreutes bis 
teilautonomes Wohnen).

Die beiden Wohnhäuser LANDHUUS und  
SEEGARTEN stehen jugendlichen Berufsein­
steiger/innen zur Verfügung. Bei entspre­
chender Entwicklung ist ein Umzug in eine 
autonomere Wohnform im UB48 oder UB14 
möglich.

Die Wohnbereiche SCHLÖSSLI, BIRKE und 
LINDE richten sich an erwachsene Menschen, 
die dauerhaft oder vorübergehend Unterstüt­
zung bei ihrer Lebensgestaltung benötigen. 
Auf Wunsch übernehmen wir für selbständig 
wohnende Personen auch die Wohnbeglei­
tung.

Die ineinander übergehende Wohnkompe­
tenz ermöglicht es betreuten Menschen, auch 
an ihrer Wohnsituation zu arbeiten und Fort­
schritte zu erzielen, um eines Tages den 
Wunsch nach den eigenen vier Wänden erfül­
len zu können.

Es ist möglich, in der SEEBURG zu wohnen 
und sich extern (im ersten Arbeitsmarkt) aus­
bilden zu lassen oder zu arbeiten.

Für den Bereich «Wohnen mit Pflege» stehen 
im Alters- und Pflegeheim EICHE altersge­
rechte Wohnplätze zur Verfügung.

Alters- und Pflegeheim EICHE Wilderswil

16 – 22ALTERSGRUPPE 16 – 24 18 – 24 ab 20 ab 40 ab 65

SOZIALPÄDAGOGISCH BETREUTES WOHNEN 
FÜR JUGENDLICHE

WOHNANGEBOTE MIT TAGESSTRUKTUR
UND BETREUUNG (AUCH LANGZEIT)

WOHNEN MIT PFLEGE 
IM ALTER

Wohnbereich
SEEGARTEN

Wohnbereich
LANDHUUS

Wohnbereiche
UB14/UB48

Wohnbereich
SCHLÖSSLI

Wohnbereiche
BIRKE/LINDE

Alters-und Pflegeheim
EICHE
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UB14 Interlaken

SCHLÖSSLI Wilderswil

UB48 Interlaken

BIRKE (abgebildet) und LINDE Wilderswil

16 – 22ALTERSGRUPPE 16 – 24 18 – 24 ab 20 ab 40 ab 65

SOZIALPÄDAGOGISCH BETREUTES WOHNEN 
FÜR JUGENDLICHE

WOHNANGEBOTE MIT TAGESSTRUKTUR
UND BETREUUNG (AUCH LANGZEIT)

WOHNEN MIT PFLEGE 
IM ALTER

Wohnbereich
SEEGARTEN

Wohnbereich
LANDHUUS

Wohnbereiche
UB14/UB48

Wohnbereich
SCHLÖSSLI

Wohnbereiche
BIRKE/LINDE

Alters-und Pflegeheim
EICHE

LANDHUUS Wilderswil SEEGARTEN Bönigen
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WOHNANGEBOTE   |   BERUFLICHE INTEGRATION   |   DIENSTLEISTUNGEN UND BETRIEBE
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a.i. Leitung 

Berufliche Integration

berufsintegration@seeburg.ch

Leitung  

Ausbildungen

Leitung 

Ressourcenorientierte 

Arbeitsplätze 

Leitung Wohnen

wohnen@seeburg.ch

  IHRE ANSPRECHPERSONEN – TELEFON 033 845 84 00

Für zuweisende Stellen haben wir uns mit un­
serem breiten Angebot an eigenen Betrieben 
und über 60 internen Ausbildungsplätzen zu 
einer zuverlässigen Partnerin in der Berufs­
bildung entwickelt. Wohnplätze mit verschie­
denen Betreuungsformen ergänzen das An­
gebot.

Finanzierung 
-	Leistungsvertrag mit der GSI
-	IV (Ergänzungsleistungen) 
-	Interkantonale Vereinbarung für 

Soziale Einrichtungen IVSE (A + B)
-	Krankenkassen (Spitex)

SEEBURG – SCHRITTE IN DIE ZUKUNFT

DER WEG ZU UNS

Genutzt werden unsere Programme von IV- 
Stellen, Sozialbehörden und KESB, Kliniken, 
Sonder- und heilpädagogischen Schulen,  
Jugendhilfen, Unfall- und Taggeldversiche­
rungen, Jugendanwaltschaften, Straf- und 
Massnahmenvollzug sowie anderen Organi­
sationen.
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INTERLAKEN

MATTEN

WILDERSWIL

BÖNIGEN

SEEGARTEN

UB48
UB14

ZENTRUM

SCHLÖSSLI

JUNGFRAU AREAL MIT
        BIRKE, LINDE, EICHE

LANDHUUS


